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auch in Städten, befinden sich die Schulen in Scheunen, in Kellern, ja selbst

in Viehstüllen, das Lehrmaterial glänzt durch seine Abwesenheit nnd hier und
da — es ist das thatsächlich vorgekommen — erschien der Lehrer im bloßen
Hemde ini Schnlzimmer, weil er ein anderes Kleidungsstück nicht mehr besaß.

'I'.

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
I. Stercht: Schweizergcschichte zum Schul- und Privatgebranch. S.Auflage

mit 4» Illustrationen. Bern. W. Kaiser. 224 S. in 8°. Preis geb. >. Fr. 2V.
Ein gut ausgestattetes und gut eingeteiltes Buch. Daß der Verfasser „in den
zahlreichen kritischen Fragen, welche die Geschichtsforschung der letzten Jahrzehnte
aufgeworfen hat, überall das neue Ergebnis, wenn allgemein als richtig angeschen,
in die Darstellung aufnahm," ist sehr zu begrüßen. Auch den Grundsatz: Wenn
aber in einer Frage noch Auktorität gegen Auktorität steht, dieselbe also unauf-
geklärt ist, war nie das patriotische Gefühl nnd Bedürfnis maßgebend" wollen
wir nicht beanstanden. Immerhin scheint es, der Verfasser habe sich in der kirchen-
geschichtlichen Litteratur nicht gehörig umgesehen, sonst könnte er Seite 24 nicht
behaupten: „Die Bischöfe waren ursprünglich dem Range nach unter sich

gleich gewesen. Seit dem S. Jahrhundert aber gelangte derjenige der Weltstadt
Rom zu übermächtigem Einfluß; er übte die Oberhoheit über andere aus und
nahm den Titel Papa oder Papst d. h. Vater an." Ebenso könnte man aus der
Fassung zweier Sätze auf der gleichen Seite den ganz unrichtigen Schluß ziehen,
Gregor VII. habe den Cölibat eingeführt. Die Bemerkung Seite 84 über den
Tod der Söhne Herzogs Bcrchtold: „Wie es hieß, waren sie vom burgnndischen
Adel oder von der Geistlichkeit durch Gift aus der Welt geräumt worden" nützt
doch in einem Schulbuch nicht viel.

Einseitig und oberflächlich ist die Bemerkung über Friedrich II Seite 35. „Hier
(in Italien) verbrachte er auch den größten Teil seines Lebens, vielfach im heftige»
Kampfe gegen die italienischen Städte nnd den Papst türegor IX., welcher den
Bannftrahl gegen ihn schlenderte, seinen Sohn Heinrich zur Empörung und die
Reichsfürsten zum Ungehorsam hetzte." Bei Behandlung der Schlacht von Arbedo
(S. 8N) hätten die Ko lin doch eine Erwähnug verdient. Die Neformationsgeschichte
ist im protestantischen Geiste dargestellt. Von Verwertung der neuern bedeutenden
Arbeiten katholischer Forscher zeigt sich keine Spur. Wenn man den Ablaß S. 133

„den Nachlaß und die Verzeihung von Sünden" nannte, „welche die Priester gegen
Bezahlung einer bestimmten Summe gewährten", so ist das eine Entstellung der
katholischen Lehre vom Ablaß. Seite 130 wird vom „unchristlichen Lebenswandel"
der Päpste nnd S. I3V vom „anstößigen Leben der Geistlichen" geredet, dagegen
werden die Schwächen Zwiuglis mit Stillschweigen Übergängen. — Genug. Aus
diesen wenigen Bemerkungen, denen sich unschwer noch viele anreihen ließen, geht
hervor, daß das Buch in seiner gegenwärtigen Fassung für katholische schulen
nnd für das katholische Volk unbrauchbar ist. K-iscr. R-n°r. Zug.

In der Herdcrschc Verlagshandlung in Freiburg i. Br. sind in neuen
Auslagen erschienen:

1. Leitfaden der Naturgeschichte (Zoologie. Botanik nnd Mineralogie). Von
Or. B Plüß, Reallehrer in Basel. Mit vielen Abbildungen. 6. verbesserte Auflage.
8". (VIII 204 S.) M. 2. 50; geb. M. 2. 90.

2. Das Pflanzenreich in Wort und Bild, für den Schulunterricht in der Natur-
geschichte, dargestellt von Ur. M. Kraß und I1>. H. Landois. 215 Abbildungen,
s. verbesserte Auflage. 8". (VIII '218 S.) M. 2. 20; geb. M. 2. 45.

3. Der Mensch und das Tierreich in Wort und Bild für den Schulunterricht
in der Naturgeschichte, dargestellt von vr. Kraß nnd 0r. Landais. 197 Abbildungen.
I I. verbesserte Auflage. (VII 252 S.) M. 2. 10 ; geb. M. 2. 45,

Die in so kurzer Frist sich folgenden Neuauflagen obiger Lehrbücher legen laut
genug Zeugnis für ihre Tüchtigkeit ab, so daß sie einer speziellen Empfehlung
kaum mehr bedürfen. Sie sind nach Inhalt und Sprache und methodischer Durch-
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arbeitung des Stoffes, nach Druck und Ausstattung musterhaft und es mochte
wenig Lehrbücher für diese Stnfc gede», die allen pädagogischen Anforderungen
in gleichem Masse entsprechen. Mögen sie daher in recht vielen Schulen Eingang
finden! —

Bollstiiudiges Alohsiusbiichlem. Der kath. Jugend gewidmet v. I'. T. Haupt.
Einsiedeln, Druck und Verlag von Ebcrlc u. Rickenbach. 2!>ü St. Preis I Fr.
Ein ganz vorzügliches Gebctbüchlcin für die Jugend, dem wir die weiteste Ver-
breitunq wünschen. Reicher Inhalt, vorzügliche Ausstattung und ungcmcin billiger
Preis smd seine beste Empfehlung.

Im gleichen Verlage erschienen als '>K. Bündchen von „Nimm und lies" des
Vereins zur Verbreitung guter katholischer Volksschuficn. „Du sollst Vater
und Mutter ehren." „Die kleine Früchtcuverkäuferin" von Fr. M Brug.
Zwei ergreifende Erzählungen! Die erste schildert die schreckliche Strafe, die einen
Sohn trifft, der die Hand gegen seine Eltern erhoben. In der zweiten Erzählung
sehen wir, wie zwei Kinder, zur Zeit der französischen Revolution von ihrem Vater
getrennt, in wunderbarer Weise demselben wieder zugeführt werden. - Die ganze
Sammlung sei wieder bestens empfohlen. Wir machen ganz besonders unsere
geistl. und wcltl. Lehrer und Erzieher auf diese schöne und billige Sammlung auf-
merksam; sie werden durch Verbreitung dieser Schriften viel Gutes stiften.

?reiL2.uLLc1ireiduiiss
2ur I'raAö àss

In der dakrssvorsammlung der Zvbwsiser. blsmsinnlltsige» Llssellsoliuft SU

Lugano (3optember I8W) wurde die d.ba/adram/ ,/rr //a,ed,idr,l der »da/r l»>-
bandelt sKeferat in der sekweis. Xeitsekrift für blemoinnütsiglcvit I8üü, 3. 2lM. 27t>).
Die d«>sellsebaft fand das 'Ikema so wivktig und svitgemäss, dass sie iiirvr Bildung-
Kommission den Auftrag ertiulte, diese ^ngelogsnboit weitorsutubren uncl, wo
möglivk in Küblung mit dem Vorstand des Lobweis. Vereins kür Knabenarboits-
untsrriellt. ein I^rogramm ün entwerfen.

Die Lildungskommission I>at sieb, in Verbindung mit Vertretern des letst-
genannten Vereins, i» mobrtaeben Litsungen und Konferensim mit dieseni Hegen-
stände bssebäftigt. Allseitig war mau darüber einig, dass eine riebtige Lösnng
nur su goxvinnen sei, wenn man die ganse Kntwiekluug vom vorsebulptiiebtign»
^Iter ans bis in die reifere äugend ri»/irit/d/i ins Xuge fasse; naeb unten babe
diese Kntwioklung an die manuelle Lpielbesebät'tigung, wie si<^ durvk gpielsvbulv
und Kindergarten organisek aussubilden gesnekt werde, ansubnüpfen, naeb oben
in den Kingang sur Lerutslsbre einsumündsn.

2ugleieb sagte mau sieb aber aueb. dass die riebtige Lösung auf dor ganse»
kânie kaum in einem Anlaut eriioiîì un<i er»treì>t werben künne, umi tiass e» vor
allem gelten Nlüsse, über dir rddtd/r «!r.,/a/taaA drv t ndudttttrv, dr, uu,tt„„//rn /d'-
^r/,n/ti,/„/,^vn /ivit/v»' Ntt/' ,/vv v/emvn/t,,vn 2„ t), ivntiv, VN.
ein gebiet, da« gegenwärtig noeb wenig bslmut ist; daraus müssten sieb dann
von gelbst bestimmte gesioktspunkte aueb für die >Veitorfübrung der Handarbeit
vom It).—1<>. »terssalirs kerausstsllen, besüglieb deren in den vielerorts bestellenden
und blübenden ^rbsitskurson für Knaben, wie in den »ädebonarbeitssebulen vor-
läutig gesorgt und ein Loden unmittelbaren Kxgerimentvs bereits gegeben «ei.

Um nun sunäelist den rr.vtrn 'feil der Aufgabe wo möglieb einer befriedigenden
Lösung näker su tubrvn, stellt die Lildungskommission smit Zustimmung der
^entralkommission der 8obwois. tZemeinnütsigon tlssellsokakt) in Verbindung ,nit
dem Vorstande des 3ebwois. Verein» für Knabenarbeit, die /'retv»a/>/adr.-

!>'iv ist </vv //nnt/ar/,vit.^nntvr/iv/tt /'«/' bvit/v <^v.,v/t/vv/ttvr nn/ tier ^.'/v,nvn/ni.v/n/v
—///. ^>'v/,n/stn/v, tt//t/vmvin /,i/t/vnt/vr um/ vr2iv/,v^isv/tvr in t/iv i u//..V -

«r/m/v vin2n/'n/trvn um/ in .^tn//'/iv/,vr um/ mvt/,m/isv/tvr //inLiv/tt :n ,/v.vtn/tv„ /
l!m eins fruebtbringends Lösung der Aufgabe su srmöglieben, wird es go-

Koten »ein, nieiit nur 7.» iieaekten vva» amier>värt8 ant' tiieaem /ltekitte i»oreit»
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